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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Nachrich-
tenbereitstellungs- und Bewertungssystem (100), mit: einer
Nutzerdatenbank (105) zum Speichern von Nutzerinforma-
tionen (114); einer Nachrichtendatenbank (107) zum Spei-
chern von Nachrichten (104); einer Nachrichtenschnittstel-
le (109) zum Empfangen von Nachrichten (104); einem Re-
gistrierungsmodul (103), das ausgelegt ist, ansprechend auf
einen Empfang einer Anmeldeanfrage mit einer Nutzerken-
nung eines Nutzers (102) zu prüfen ob die Nutzerkennung
mit einer in der Nutzerdatenbank gespeicherten Nutzerken-
nung übereinstimmt und bei Übereinstimmung die Nach-
richtenschnittstelle zum Empfangen von Nachrichten des
Nutzers (102) für den Nutzer (102) zu aktivieren; einem
Nachrichtenerfassungsmodul (111), das ausgelegt ist, die
Nutzerkennung den von dem Nutzer über die Nachrichten-
schnittstelle (109) empfangenen Nachrichten (104) zuzuord-
nen und die Nachrichten (104) mit der Nutzerkennung in
der Nachrichtendatenbank (107) zu speichern; einem Nach-
richtenbereitstellungsmodul (113), das ausgelegt ist, die in
der Nachrichtendatenbank (107) gespeicherten Nachrich-
ten in einem über ein öffentliches Kommunikationsnetzwerk
zugänglichen Speicherbereich bereitzustellen; und einem
Nachrichtenbewertungsmodul (115), das ausgelegt ist, eine
Bewertungsanfrage nach Bewertung der in dem über das öf-
fentliche Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Speicher-
bereich bereitgestellten Nachrichten mit einem Attributwert
über ein Kommunikationsnetzwerk zu empfangen; und das
ferner ausgelegt ist, ansprechend auf den Empfang der Be-
wertungsanfrage ein der Nutzerkennung der bereitgestell-
ten Nachrichten zugeordnetes Bewertungsattribut basierend
auf dem empfangenen Attributwert in der Nutzerdatenbank
(105) zu aktualisieren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Nach-
richtenbereitstellungs- und Bewertungssystem und
ein Verfahren zum Bereitstellen und Bewerten von
Nachrichten, insbesondere zur vertrauenswürdigen
und anonymen Publikation von Informationen. Die Er-
findung betrifft ferner ein Verfahren und eine Vorrich-
tung zur elektronischen Publikation von Informatio-
nen bei denen die Identität des Veröffentlichenden
vertraulich bleibt, aber ein Vertrauensniveau des Ver-
öffentlichenden Auskunft über die Zuverlässigkeit der
Informationen gibt.

[0002] Im heutigen Nachrichtenwesen gibt es ver-
mehrt Informationen, die einerseits eine große Be-
deutung für die Allgemeinheit haben, andererseits
die Publikation der Information bzw. der Nachrichten
aber ein hohes persönliches Risiko für den Veröffent-
lichenden darstellt. Beispiele hierzu sind die Veröf-
fentlichung von Geheimdienstdokumenten über mög-
lichen illegale Abhörpraktiken, die einen großen Teil
der Bevölkerung betreffen oder die Meinungsäuße-
rung zu terroristischen Anschlägen, wobei Zeitungs-
redaktionen und Journalisten mit Anschlägen auf ihr
Leben rechnen müssen, wenn sie über Anschläge
oder Hintergrundinformationen berichten.

[0003] In der Vergangenheit gab es bereits die Mög-
lichkeit, Dokumente über Plattformen wie z.B. Wiki-
leaks zu veröffentlichen. Dabei übernahmen Mitar-
beiter der Plattform die vertrauliche Recherche zu
den eingereichten Dokumenten. Dazu gehörte auch
der direkte Kontakt zum Einreicher. In diesem Fall
war der Informant also nicht wirklich anonym. Die Re-
cherchen dauerten in der Regel einige Wochen, eig-
nen sich also auch nicht, kurzfristig Nachrichten zu
publizieren.

[0004] Es besteht somit ein Bedarf an einer kurzfristi-
gen und anonymen Veröffentlichung von Nachrichten
ohne dass es den manuellen Eingriff oder der Vorab-
bewertung der Nachrichten durch Menschen bedarf.
Der Veröffentlichende sollte dabei Nachrichten veröf-
fentlichen können ohne seine Identität preisgeben zu
müssen.

[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Konzept für eine automatisierte kurzfristige,
zuverlässige und sichere Bereitstellung von Nach-
richten zu schaffen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungsformen sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.

[0007] Die im Folgenden vorgestellten Verfahren
und Systeme können zum Kommunizieren in Cli-
ent-Server Systemen verwendet werden bzw. auf ei-

ner Client-Server Architektur basieren. Die im Fol-
genden beschriebenen Verfahren und Systeme kön-
nen zum Bereitstellen und Bewerten von Nachrich-
ten verwendet werden, beispielsweise Nachrichten
eines Clients eines Autors, die an das als Server die-
nende Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system übertragen werden, um dort zum öffentlichen
Zugriff bereitgestellt zu werden, oder zu konsumie-
rende Nachrichten, die in dem Nachrichtenbereitstel-
lungs- und Bewertungssystem öffentlich zugänglich
gemacht sind, von einem Client abgerufen werden,
und von dem Nutzer des Clients bewertet werden
können.

[0008] Die Client-Server-Architektur ist das Stan-
dardkonzept für die Verteilung von Aufgaben inner-
halb eines Netzwerks. Aufgaben werden mittels Ser-
ver auf verschiedene Rechner verteilt und können
bei Bedarf von mehreren Clients zur Lösung ihrer ei-
genen Aufgaben oder Teilen davon angefordert wer-
den. Bei den Aufgaben kann es sich um Standardauf-
gaben, wie beispielsweise E-Mail-Versand, E-Mail-
Empfang, Web-Zugriff, etc. oder um spezifische Auf-
gaben einer Software oder eines Programms han-
deln. Eine Aufgabe wird im Client-Server-Modell als
Dienst bezeichnet.

[0009] Ein Server ist ein Programm, das einen
Dienst (Service) anbietet. Im Rahmen des Client-Ser-
ver-Konzepts kann ein anderes Programm, der Cli-
ent, diesen Dienst nutzen. Die Kommunikation zwi-
schen Client und Server ist abhängig vom Dienst, d.h.
der Dienst bestimmt, welche Daten zwischen beiden
ausgetauscht werden. Der Server ist in Bereitschaft,
um jederzeit auf die Kontaktaufnahme eines Clients
reagieren zu können. Im Unterschied zum Client, der
aktiv einen Dienst anfordert, verhält sich der Server
passiv und wartet auf Anforderungen. Die Regeln der
Kommunikation für einen Dienst, wie beispielsweise
Format, Aufruf des Servers und die Bedeutung der
zwischen Server und Client ausgetauschten Daten
werden durch ein für den jeweiligen Dienst spezifi-
sches Protokoll festgelegt.

[0010] Die im Folgenden vorgestellten Kommunika-
tionsschnittstellen bzw. Kommunikationskanäle zwi-
schen Client und Server können auf drahtgebun-
denen Netzwerken basieren, beispielsweise unter
Verwendung von Ethernet, USB, Kabel, etc. Die
Kommunikationskanäle können auch auf drahtlosen
Netzwerken basieren, beispielsweise unter Nutzung
von WLAN, WiFi, Bluetooth, Infrarot oder ande-
ren Nahbereichskommunikationsstandards. Als Pro-
tokolle zur Datenübertragung können beispielsweise
Voice-over-IP (VoIP) mittels IPv4 oder IPv6 genutzt
werden. Die Kommunikationskanäle können mittels
des öffentlichen Netzes aufgebaut werden, beispiels-
weise über das Internet, ein Telefonnetz eines Te-
lefonbetreibers, z.B. ein drahtgebundenes Netz, wie
beispielsweise ein POTS, ISDN, DSL oder Kabel-
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Netz oder ein drahtloses Netz, wie beispielsweise
ein Mobilfunknetz eines Mobilfunkbetreibers, z.B. ein
zelluläres Netz, beispielsweise unter Verwendung ei-
nes Mobilfunkstandards wie z.B. LTE, UMTS, GSM,
etc. Als Protokolle zur Daten- oder Sprachübertra-
gung über das Kommunikationsnetz können Voice-
over-IP mittels IPv4 oder IPv6 genutzt werden oder
ATM, STM oder andere Weitverkehrsstandards.

[0011] Das Nachrichtenbereitstellungs- und Bewer-
tungssystem kann in der Cloud vorgesehen sein. Un-
ter Cloud bzw. Cloud Computing ist hier der Ansatz
zu verstehen, abstrahierte IT-Infrastrukturen wie bei-
spielsweise Rechenkapazität, Datenspeicher, Netz-
werkkapazitäten, fertige Software oder hier den Ser-
ver dynamisch an den Bedarf angepasst über ein
Netzwerk zur Verfügung zu stellen. Die zur Verfü-
gung gestellte abstrahierte IT-Infrastruktur wird auch
als Cloud bzw. „Wolke“ bezeichnet.

[0012] Die im Folgenden vorgestellten Verfahren
und Systeme können von verschiedener Art sein.
Die einzelnen beschriebenen Elemente können
durch Hardware- oder Softwarekomponenten reali-
siert sein, beispielsweise elektronische Komponen-
ten, die durch verschiedene Technologien hergestellt
werden können und zum Beispiel Halbleiterchips,
ASICs, Mikroprozessoren, digitale Signalprozesso-
ren, integrierte elektrische Schaltungen, elektroop-
tische Schaltungen und/oder passive Bauelemente
umfassen.

[0013] Die im Folgenden vorgestellten Verfahren
und Systeme nutzen Dienste oder Services. Hierzu
ist zu beachten, dass der Begriff „Dienst“ bzw. „Ser-
vice“ in der Informatik und in diesem Dokument all-
gemein eine technische, autarke Einheit, die zusam-
menhängende Funktionalitäten zu einem Themen-
komplex bündelt und über eine klar definierte Schnitt-
stelle zur Verfügung stellt, beschreibt. Typische Bei-
spiele dazu sind z.B. Webservices, die Funktionali-
täten für Dritte über das Inter- bzw. Intranet verfüg-
bar machen, Netzwerkdienste, Systemdienste oder
auch Telekommunikationsdienste. In der folgenden
Beschreibung können die Dienste einzelnen Modulen
zugeordnet sein, welche die Aufgaben dieser Diens-
te ausführen. Diese Module können in Software oder
Hardware realisiert sein.

[0014] Gemäß einem ersten Aspekt betrifft die Er-
findung ein Nachrichtenbereitstellungs- und Bewer-
tungssystem, mit: einer Nutzerdatenbank zum Spei-
chern von Nutzerinformationen; einer Nachrichtenda-
tenbank zum Speichern von Nachrichten; einer Nach-
richtenschnittstelle zum Empfangen von Nachrichten;
einem Registrierungsmodul, das ausgelegt ist, an-
sprechend auf einen Empfang einer Anmeldeanfra-
ge mit einer Nutzerkennung eines Nutzers zu prüfen
ob die Nutzerkennung mit einer in der Nutzerdaten-
bank gespeicherten Nutzerkennung übereinstimmt

und bei Übereinstimmung die Nachrichtenschnittstel-
le zum Empfangen von Nachrichten des Nutzers für
den Nutzer zu aktivieren; einem Nachrichtenerfas-
sungsmodul, das ausgelegt ist, die Nutzerkennung
den von dem Nutzer über die Nachrichtenschnitt-
stelle empfangenen Nachrichten zuzuordnen und die
Nachrichten mit der Nutzerkennung in der Nachrich-
tendatenbank zu speichern; einem Nachrichtenbe-
reitstellungsmodul, das ausgelegt ist, die in der Nach-
richtendatenbank gespeicherten Nachrichten in ei-
nem über ein öffentliches Kommunikationsnetzwerk
zugänglichen Speicherbereich bereitzustellen; und
einem Nachrichtenbewertungsmodul, das ausgelegt
ist, eine Bewertungsanfrage nach Bewertung der in
dem über das öffentliche Kommunikationsnetzwerk
zugänglichen Speicherbereich bereitgestellten Nach-
richten mit einem Attributwert über ein Kommunika-
tionsnetzwerk zu empfangen; und das ferner ausge-
legt ist, ansprechend auf den Empfang der Bewer-
tungsanfrage ein der Nutzerkennung der bereitge-
stellten Nachrichten zugeordnetes Bewertungsattri-
but basierend auf dem empfangenen Attributwert in
der Nutzerdatenbank zu aktualisieren.

[0015] Ein solches Nachrichtenbereitstellungs- und
Bewertungssystem bringt den Vorteil, dass aufgrund
des Registrierungsmoduls eine anonyme Registrie-
rung eines Autors erfolgen kann. Der Autor kann sich
beispielsweise mit einer Kennung anmelden, die nur
ihm bekannt ist, und keine Rückschlüsse auf sei-
ne Identität zulässt. Damit kann ein Autor Nachrich-
ten veröffentlichen, ohne um seine Sicherheit besorgt
sein zu müssen. Das Nachrichtenbereitstellungs- und
Bewertungssystem erlaubt eine automatisierte Ver-
arbeitung von Nachrichten und Informationen, die
über die Nachrichtenschnittstelle automatisch verar-
beitet werden können, ohne dass ein Eingriff durch
Menschen erforderlich ist. Aufgrund des Nachrichten-
bewertungsmoduls können die Nachrichten, die von
dem Nachrichtenbereitstellungsmodul zuvor öffent-
lich zugänglich gemacht wurden, von der Öffentlich-
keit bewertet werden, so dass die Veröffentlichung
mit quantifizierter Zuverlässigkeit erfolgen kann. Der
Weg von der Bereitstellung der Nachricht durch den
Autor bis zur Ablage im öffentlich zugänglichen Spei-
cher erfolgt automatisiert ohne dass ein Zugriff eines
Menschen nötig ist. Damit gewährleistet das Nach-
richtenbereitstellungs- und Bewertungssystem eine
schnelle Verarbeitung der Informationen und folglich
eine kurzfristige, zeitnahe Veröffentlichung von wich-
tigen Inhalten.

[0016] Mit einem derartigen Nachrichtenbereitstel-
lungs- und Bewertungssystem können elektronische
Dokumente auch unter Angabe eines Bewertungsat-
tributs, beispielsweise eines Vertrauensgrades ohne
Preisgabe von persönlichen Informationen über den
Verfasser veröffentlicht werden.
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[0017] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Registrierungsmodul ausge-
legt, ansprechend auf einen Empfang einer Registrie-
rungsanfrage eines Nutzers dem Nutzer eine Nutzer-
kennung mit einem initialen Bewertungsattribut zuzu-
weisen und die Nutzerkennung zusammen mit dem
initialen Bewertungsattribut in der Nutzerdatenbank
zu speichern. Dies bringt den Vorteil, dass einem neu
registrierten Nutzer ein anderes Bewertungsattribut
zugewiesen werden kann als einem Nutzer, der be-
reits viele Nachrichten veröffentlicht hat und mit gu-
ten Bewertungsattributen bewertet wurde.

[0018] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Nachrichtenbewertungsmodul
ausgelegt, das Bewertungsattribut basierend auf ei-
ner Identifikation eines Senders der Bewertungsan-
frage zu aktualisieren.

[0019] Dies bringt den Vorteil, dass die durch das
Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssystem
öffentlich bereitgestellten Nachrichten einen hohen
Zuverlässigkeitsgrad aufweisen, da die Bewertung
bzw. Rezension der Nachrichten von einer Identifi-
kation des Senders der Bewertungsanfrage, d.h. ei-
ner Identifikation des Konsumenten abhängig ist. Da-
mit können die Bewertungen der Konsumenten unter-
schiedlich gewichtet werden, je nachdem welche Da-
ten über den Konsumenten vorliegen. Beispielsweise
kann ein erfahrener Konsument, der bereits viele Be-
wertungen erstellt hat, ein höheres Gewicht erhalten
als ein unerfahrener Konsument, der seine erste Re-
zension abgibt.

[0020] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Nachrichtenbewertungsmodul
ausgelegt, das Bewertungsattribut basierend auf ei-
nem ersten Attributwert zu aktualisieren, wenn die
Identifikation des Senders zu keiner in der Nutzerda-
tenbank gespeicherten Nutzerkennung zuordenbar
ist.

[0021] Dies bringt den Vorteil, dass auch Nutzer ei-
ne Bewertung abgeben können, die in dem System
nicht registriert sind, beispielsweise weil sie anonym
bleiben möchten oder weil sie das System zum ersten
Mal nutzen. Die Bewertung des Autors, der die Nach-
richten öffentlich zugänglich gemacht hat, kann dann
mit einer ersten Bewertungshöhe gewichtet werden,
beispielsweise einer kleinsten Anzahl von Punkten,
die für die Bewertung zu vergeben sind.

[0022] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Nachrichtenbewertungsmodul
ausgelegt, das Bewertungsattribut basierend auf ei-
nem zweiten Attributwert zu aktualisieren, wenn die

Identifikation des Senders zu einer in der Nutzerda-
tenbank gespeicherten Nutzerkennung zuordenbar
ist.

[0023] Dies bringt den Vorteil, dass ein in der Nutzer-
datenbank registrierter Nutzer, der dem System ge-
genüber bekannt ist, eine Bewertung abgeben kann,
die anders, beispielsweise höher gewichtet wird als
eine Bewertung eines nicht registrierten Nutzers. Das
System kann eine Zuverlässigkeit eines registrierten
Nutzers somit höher einstufen als eine Zuverlässig-
keit eines nicht registrierten Nutzers, beispielsweise
mit einer höheren Anzahl von Punkten, die für die Be-
wertung zu vergeben sind.

[0024] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Nachrichtenbewertungsmodul
ausgelegt, das Bewertungsattribut basierend auf ei-
nem dritten Attributwert zu aktualisieren, wenn die
Identifikation des Senders zu einer in der Nutzer-
datenbank gespeicherten Nutzerkennung zuorden-
bar ist, über welche bereits Nachrichten in dem über
das öffentliche Kommunikationsnetzwerk zugängli-
chen Speicherbereich bereitgestellt wurden.

[0025] Dies bringt den Vorteil, dass ein in der Nut-
zerdatenbank registrierter Nutzer, der dem System
gegenüber als ein Nutzer bekannt ist, der bereits ein
oder mehrere Male Nachrichten veröffentlicht hat, ei-
ne Bewertung abgeben kann, die anders, beispiels-
weise noch höher gewichtet wird als eine Bewertung
eines nicht registrierten Nutzers oder eines registrier-
ten Nutzers, der jedoch noch keine Nachrichten ver-
öffentlicht hat. Das System kann die Zuverlässigkeit
eines als Autor registrierten Nutzers somit noch hö-
her einstufen als die Zuverlässigkeit registrierter oder
nicht registrierter Nutzer, beispielsweise mit der einer
noch höheren Anzahl von Punkten, die für die Bewer-
tung zu vergeben sind.

[0026] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Nachrichtenbewertungsmodul
ausgelegt, das Bewertungsattribut basierend auf ei-
ner Mehrzahl von Bewertungsanfragen mit unter-
schiedlichen Senderidentifikationen zu aktualisieren.

[0027] Dies bringt den Vorteil, dass die Zuverlässig-
keit der Bereitstellung von Informationen noch weiter
steigt, da eine Nachricht, die von einer Mehrzahl von
Personen bewertet wurde, weitaus genauere Rück-
schlüsse auf die Zuverlässigkeit bzw. das Vertrauen
in den Autor zulässt, als eine Nachricht, die lediglich
von einer einzelnen Person bewertet wurde.

[0028] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Nachrichtenbewertungsmodul
ausgelegt, das Bewertungsattribut basierend auf zu-
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mindest einem der folgenden Kriterien zu aktua-
lisieren: Bewertung eines Konsumenten, von des-
sen Netzwerkadresse aus die Bewertungsanfrage
abgesendet wurde, Häufigkeit, mit welcher von der
Netzwerkadresse des Konsumenten Bewertungsan-
fragen abgesendet wurden, Anzahl der Aufrufe mit
der Netzwerkadresse des Konsumenten zu Aufru-
fen der in dem über das öffentliche Kommunika-
tionsnetzwerk zugänglichen Speicherbereich bereit-
gestellten Nachrichten, Anzahl von unterschiedlichen
Netzwerkadressen, von denen aus die in dem über
das öffentliche Kommunikationsnetzwerk zugängli-
chen Speicherbereich bereitgestellten Nachrichten
aufgerufen wurden, Höhe einer in der Bewertungsan-
frage angegebenen Geldspende.

[0029] Dies bringt den Vorteil, dass die Zuverlässig-
keit der Bereitstellung von Informationen durch das
Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssystem
sich weiter erhöht, da diese zusätzlichen Kriterien
weitere Rückschlüsse auf die Vertrauenswürdigkeit
der Person geben, welche die Nachricht bzw. den Au-
tor der Nachricht bewertet.

[0030] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Nachrichtenbewertungsmodul
ausgelegt, das Bewertungsattribut basierend auf Be-
wertungsanfragen einer Mehrzahl von Konsumenten,
deren Netzwerkadressen einer vorbestimmten Grup-
pe zugeordnet sind, zu aktualisieren, insbesonde-
re einer Mehrzahl von Konsumenten, deren Sende-
ridentifikationen zu in der Nutzerdatenbank gespei-
cherten Nutzerkennungen zuordenbar sind oder ei-
ner Mehrzahl von Konsumenten, deren Senderiden-
tifikationen nicht zu in der Nutzerdatenbank gespei-
cherten Nutzerkennungen zuordenbar sind.

[0031] Dies bringt den Vorteil, dass eine flexible Be-
wertung der bereitgestellten Information durch Grup-
pen von Nutzern ermöglicht wird. Damit lässt sich
die Abgabe der Bewertung leichter klassifizieren und
eine übergeordnete Bewertung über die Einzelbe-
wertungen der verschiedenen Gruppen durchführen,
was die Zuverlässigkeit der Bewertung durch das
System weiter erhöht.

[0032] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt sind die in dem über das öffentliche
Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Speicherbe-
reich bereitgestellten Nachrichten ohne die den be-
reitgestellten Nachrichten zugeordnete Nutzerken-
nung abrufbar.

[0033] Dies bringt den Vorteil, dass ein Autor, der
Nachrichten durch das Nachrichtenbereitstellungs-
und Bewertungssystem veröffentlichen lässt, an-
onym bleiben kann.

[0034] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt sind die in dem über das öffentliche
Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Speicherbe-
reich bereitgestellten Nachrichten zusammen mit
dem in der Nutzerdatenbank gespeicherten, der Nut-
zerkennung zugeordneten Bewertungsattribut abruf-
bar.

[0035] Dies bringt den Vorteil, dass ein Autor, der
Nachrichten durch das Nachrichtenbereitstellungs-
und Bewertungssystem veröffentlichen lässt, an-
onym bleiben kann, aber gleichzeitig eine Bewer-
tung der Nachrichten sich auf seine Nutzerkennung
bezieht und in dem Nachrichtenbereitstellungs- und
Bewertungssystem dem Autor zugeordnet werden
kann, um ihn zu bewerten. Damit können Nachrichten
anonym veröffentlicht werden und gleichzeitig kann
den Nachrichten ein Vertrauensniveau bzw. eine Be-
wertungshöhe zugeordnet werden, so dass dem Kon-
sumenten eine bessere Beurteilung von veröffentlich-
ten Inhalten ermöglicht wird.

[0036] In einer Ausführungsform umfasst das Nach-
richtenbereitstellungs- und Bewertungssystem ein
Gratifikationsmodul, das ausgelegt ist, ansprechend
auf den Empfang der Bewertungsanfrage eine Kom-
munikationsverbindung zu einem Bankserver zu initi-
ieren.

[0037] Dies bringt den Vorteil, dass ein Konsument
sich bei einem Autor, der Nachrichten veröffentlicht,
die für den Konsumenten wertvoll sind, mit einer
Gratifikation in Form einer Geldspende bedanken
kann, obwohl der Autor weiterhin anonym bleiben
kann. Das Nachrichtenbereitstellungs- und Bewer-
tungssystem liefert somit eine Plattform für eine au-
tomatisierte Gratifikation von Autoren, ohne dass der
Autor seine Anonymität aufgeben muss.

[0038] In einer Ausführungsform umfasst das Nach-
richtenbereitstellungs- und Bewertungssystem eine
Authentifizierungsschnittstelle, die ausgelegt ist, vor
dem Speichern der Nutzerkennung in der Nutzerda-
tenbank eine Authentifizierung des Nutzers durchzu-
führen.

[0039] Dies bringt den Vorteil, dass ein Autor sich
gegenüber dem System automatisch authentifizieren
kann ohne dass seine Identität nach außen hin be-
kannt wird. Das gleiche gilt für einen Nutzer, der
kein Autor ist, aber Nachrichten von anderen liest
und sie bewerten möchte. Damit steigt die Zuverläs-
sigkeit des Nachrichtenbereitstellungs- und Bewer-
tungssystem. Das Risiko, dass es zu Scheinbewer-
tungen von nicht authentifizierten Personengruppen
kommt, welche das Ziel verfolgen, eine bestimmte
Meinung als allgemeingültig darzustellen, wird redu-
ziert. Ferner wird das Risiko von Falschnachrichten
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reduziert, wenn sich ein Autor zuerst authentifizieren
muss, bevor er das System nutzen kann.

[0040] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt umfasst die Nutzerkennung ein Pseud-
onym und ein Passwort.

[0041] Dies bringt den Vorteil, dass über das Pseud-
onym eine beliebige Zeichenkette zur Identifikation
des Autors gewählt werden kann, die nur dem Autor
bekannt ist. Der Autor kann diese zusammen mit dem
Passwort nutzen, um sich gegenüber dem System als
Berechtigten auszuweisen. Somit ist selbst bei einem
Einbruch in das System die Identität des Autors wei-
terhin sicher.

[0042] In einer Ausführungsform des Nachrichten-
bereitstellungs- und Bewertungssystems gemäß dem
ersten Aspekt ist das Registrierungsmodul ausgelegt,
bei Übereinstimmung der Nutzerkennung mit einer in
der Nutzerdatenbank gespeicherten Nutzerkennung
eine in der Anmeldeanfrage des Nutzers angegebe-
ne Netzwerkadresse des Nutzers an die Nachrich-
tenschnittstelle zu übergeben, um so das Empfangen
von Nachrichten mit der Netzwerkadresse des Nut-
zers zu aktivieren.

[0043] Dies bringt den Vorteil, dass das Nachrich-
tenbereitstellungs- und Bewertungssystem nur regis-
trierten Nutzern den Zugang zur Veröffentlichung von
Nachrichten gewähren kann. Damit wird die Bereit-
stellung der Nachrichten sicherer, da ohne vorherige
Registrierung die Ressourcen des Systems nicht ge-
nutzt werden können.

[0044] Gemäß einem zweiten Aspekt betrifft die Er-
findung ein Verfahren zum Bereitstellen und Bewer-
ten von Nachrichten, mit folgenden Schritten: Emp-
fangen einer Anmeldeanfrage mit einer Nutzerken-
nung eines Nutzers; ansprechend auf das Empfan-
gen der Anmeldeanfrage: Prüfen ob die Nutzerken-
nung mit einer in der Nutzerdatenbank gespeicher-
ten Nutzerkennung übereinstimmt und bei Überein-
stimmung: Aktivieren einer Nachrichtenschnittstelle
für den Nutzer zum Empfangen von Nachrichten des
Nutzers; Zuordnen der Nutzerkennung zu den von
dem Nutzer über die Nachrichtenschnittstelle emp-
fangenen Nachrichten und Speichern der Nachrich-
ten mit der Nutzerkennung in einer Nachrichtenda-
tenbank; Bereitstellen der in der Nachrichtendaten-
bank gespeicherten Nachrichten in einem über ein
öffentliches Kommunikationsnetzwerk zugänglichen
Speicherbereich; Empfangen einer Bewertungsan-
frage nach Bewertung der in dem über das öffentliche
Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Speicherbe-
reich bereitgestellten Nachrichten mit einem Attribut-
wert über ein Kommunikationsnetzwerk; und Aktuali-
sieren eines der Nutzerkennung der bereitgestellten
Nachrichten zugeordneten Bewertungsattributes ba-

sierend auf dem empfangenen Attributwert in der Nut-
zerdatenbank.

[0045] Ein solches Verfahren bringt den Vorteil, dass
aufgrund des Registrierungsvorgangs eine anonyme
Registrierung eines Autors erfolgen kann. Der Autor
kann sich beispielsweise mit einer Kennung anmel-
den, die nur ihm bekannt ist, und keine Rückschlüs-
se auf seine Identität zulässt. Damit kann ein Autor
Nachrichten veröffentlichen, ohne um seine Sicher-
heit besorgt sein zu müssen. Das Verfahren erlaubt
aufgrund des Nachrichtenablaufs eine automatisierte
Verarbeitung von Nachrichten und Informationen, die
über die Nachrichtenschnittstelle automatisch verar-
beitet werden können, ohne dass ein Eingriff durch
Menschen erforderlich ist. Nachrichten, die zuvor öf-
fentlich zugänglich gemacht wurden, können von der
Öffentlichkeit bewertet werden und mit dieser Bewer-
tung bereitgestellt werden, so dass die Veröffentli-
chung mit quantifizierbarer Zuverlässigkeit erfolgen
kann. Der Weg von der Bereitstellung der Nachricht
durch den Autor bis zur Ablage im öffentlich zugängli-
chen Speicherbereich erfolgt automatisiert ohne dass
ein Zugriff eines Menschen nötig ist. Damit gewähr-
leistet das Verfahren eine schnelle Verarbeitung der
Informationen und folglich eine kurzfristige, zeitnahe
Veröffentlichung von wichtigen Inhalten.

[0046] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläu-
tert. Es zeigen:

[0047] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssystem
100 gemäß einer Ausführungsform;

[0048] Fig. 2 eine schematische Darstellung des
Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssystem
100 mit Hervorhebung der bei der Registrierung ei-
nes Nutzers aktiven Komponenten;

[0049] Fig. 3 eine schematische Darstellung des
Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssystem
100 mit Hervorhebung der bei der Bewertung einer
Nachricht durch einen Konsumenten aktiven Kompo-
nenten;

[0050] Fig. 4 eine schematische Darstellung des
Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssystem
100 mit Hervorhebung der bei der Bereitstellung der
zu veröffentlichenden Nachricht in einem öffentlich
zugänglichen Speicherbereich aktiven Komponen-
ten;

[0051] Fig. 5 eine schematische Darstellung des
Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssystem
100 mit Hervorhebung der beim Abruf und Bewerten
von Nachrichten durch einen Konsumenten aktiven
Komponenten; und
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[0052] Fig. 6 eine schematische Darstellung eines
Verfahrens 600 zur Bereitstellung und Bewertung von
Nachrichten gemäß einer Ausführungsform.

[0053] In der folgenden ausführlichen Beschreibung
wird auf die beiliegenden Zeichnungen Bezug ge-
nommen, die einen Teil hiervon bilden und in de-
nen als Veranschaulichung spezifische Ausführungs-
formen gezeigt sind, in denen die Erfindung aus-
geführt werden kann. Es versteht sich, dass auch
andere Ausführungsformen genutzt und strukturel-
le oder logische Änderungen vorgenommen werden
können, ohne von dem Konzept der vorliegenden Er-
findung abzuweichen. Die folgende ausführliche Be-
schreibung ist deshalb nicht in einem beschränken-
den Sinne zu verstehen. Ferner versteht es sich, dass
die Merkmale der verschiedenen hierin beschrie-
benen Ausführungsbeispiele miteinander kombiniert
werden können, sofern nicht spezifisch etwas ande-
res angegeben ist.

[0054] Die Aspekte und Ausführungsformen werden
unter Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrie-
ben, wobei gleiche Bezugszeichen sich im Allgemei-
nen auf gleiche Elemente beziehen. In der folgen-
den Beschreibung werden zu Erläuterungszwecken
zahlreiche spezifische Details dargelegt, um ein ein-
gehendes Verständnis von einem oder mehreren As-
pekten der Erfindung zu vermitteln. Für einen Fach-
mann kann es jedoch offensichtlich sein, dass ein
oder mehrere Aspekte oder Ausführungsformen mit
einem geringeren Grad der spezifischen Details aus-
geführt werden können. In anderen Fällen werden
bekannte Strukturen und Elemente in schematischer
Form dargestellt, um das Beschreiben von einem
oder mehreren Aspekten oder Ausführungsformen
zu erleichtern. Es versteht sich, dass andere Aus-
führungsformen genutzt und strukturelle oder logi-
sche Änderungen vorgenommen werden können, oh-
ne von dem Konzept der vorliegenden Erfindung ab-
zuweichen.

[0055] Wenngleich ein bestimmtes Merkmal oder ein
bestimmter Aspekt einer Ausführungsform bezüglich
nur einer von mehreren Implementierungen offen-
bart worden sein mag, kann außerdem ein derarti-
ges Merkmal oder ein derartiger Aspekt mit einem
oder mehreren anderen Merkmalen oder Aspekten
der anderen Implementierungen kombiniert werden,
wie für eine gegebene oder bestimmte Anwendung
erwünscht und vorteilhaft sein kann. Weiterhin sollen
in dem Ausmaß, in dem die Ausdrücke „enthalten",
„haben", „mit" oder andere Varianten davon entweder
in der ausführlichen Beschreibung oder den Ansprü-
chen verwendet werden, solche Ausdrücke auf eine
Weise ähnlich dem Ausdruck „umfassen" einschlie-
ßend sein. Die Ausdrücke „gekoppelt" und „verbun-
den" können zusammen mit Ableitungen davon ver-
wendet worden sein. Es versteht sich, dass derarti-
ge Ausdrücke dazu verwendet werden, um anzuge-

ben, dass zwei Elemente unabhängig davon mitein-
ander kooperieren oder interagieren, ob sie in direk-
tem physischem oder elektrischem Kontakt stehen
oder nicht in direktem Kontakt miteinander stehen.
Außerdem ist der Ausdruck „beispielhaft" lediglich als
ein Beispiel aufzufassen anstatt der Bezeichnung für
das Beste oder Optimale. Die folgende Beschreibung
ist deshalb nicht in einem einschränkenden Sinne zu
verstehen.

[0056] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssys-
tem 100 gemäß einer Ausführungsform.

[0057] Das Nachrichtenbereitstellungs- und Bewer-
tungssystem 100 umfasst eine Nutzerdatenbank 105
zum Speichern von Nutzerinformationen 114, ei-
ne Nachrichtendatenbank 107 zum Speichern von
Nachrichten 104, eine Nachrichtenschnittstelle 109
zum Empfangen von Nachrichten 104, ein Registrie-
rungsmodul 103 zum Registrieren von Nutzern 102,
ein Nachrichtenerfassungsmodul 111 zum Erfassen
von Nachrichten 104, ein Nachrichtenbereitstellungs-
modul 113 zum Bereitstellen von zu veröffentlichen-
den Nachrichten in einem über ein öffentliches Kom-
munikationsnetz zugänglichen Speicherbereich und
ein Nachrichtenbewertungsmodul 115 zum Bewerten
von öffentlich zugänglich gemachten Nachrichten.

[0058] Ferner kann das Nachrichtenbereitstellungs-
und Bewertungssystem 100 eine Authentifizierungs-
schnittstelle 101 zum Authentifizieren von Nutzern
102 umfassen, sowie ein Gratifikationsmodul 117,
über welches ein Konsument 110 einem Autor bzw.
Nutzer 102 eine Gratifikation zukommen lassen kann.

[0059] Das Registrierungsmodul 103 dient dazu, an-
sprechend auf einen Empfang einer Anmeldeanfrage
mit einer Nutzerkennung eines Nutzers 102 zu prüfen
ob die Nutzerkennung mit einer in der Nutzerdaten-
bank gespeicherten Nutzerkennung übereinstimmt
und bei Übereinstimmung die Nachrichtenschnittstel-
le zum Empfangen von Nachrichten des Nutzers 102
für den Nutzer 102 zu aktivieren.

[0060] Das Nachrichtenerfassungsmodul 111 dient
dazu, die Nutzerkennung den von dem Nutzer über
die Nachrichtenschnittstelle 109 empfangenen Nach-
richten 104 zuzuordnen und die Nachrichten 104 mit
der Nutzerkennung in der Nachrichtendatenbank 107
zu speichern.

[0061] Das Nachrichtenbereitstellungsmodul 113
dient dazu, die in der Nachrichtendatenbank 107 ge-
speicherten Nachrichten in einem über ein öffentli-
ches Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Spei-
cherbereich bereitzustellen.

[0062] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 dient
dazu, eine Bewertungsanfrage nach Bewertung der
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in dem über das öffentliche Kommunikationsnetz-
werk zugänglichen Speicherbereich bereitgestellten
Nachrichten mit einem Attributwert über ein Kommu-
nikationsnetzwerk zu empfangen; und ansprechend
auf den Empfang der Bewertungsanfrage ein der Nut-
zerkennung der bereitgestellten Nachrichten zuge-
ordnetes Bewertungsattribut basierend auf dem emp-
fangenen Attributwert in der Nutzerdatenbank 105 zu
aktualisieren.

[0063] Das Registrierungsmodul 103 kann anspre-
chend auf einen Empfang einer Registrierungsanfra-
ge eines Nutzers 102 dem Nutzer eine Nutzerken-
nung mit einem initialen Bewertungsattribut zuweisen
und die Nutzerkennung zusammen mit dem initialen
Bewertungsattribut in der Nutzerdatenbank 105 spei-
chern.

[0064] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 kann
das Bewertungsattribut basierend auf einer Identifi-
kation eines Senders der Bewertungsanfrage aktua-
lisieren.

[0065] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 kann
das Bewertungsattribut basierend auf einem ersten
Attributwert aktualisieren, wenn die Identifikation des
Senders zu keiner in der Nutzerdatenbank 105 ge-
speicherten Nutzerkennung zuordenbar ist.

[0066] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 kann
das Bewertungsattribut basierend auf einem zweiten
Attributwert aktualisieren, wenn die Identifikation des
Senders zu einer in der Nutzerdatenbank 105 gespei-
cherten Nutzerkennung zuordenbar ist.

[0067] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 kann
das Bewertungsattribut basierend auf einem dritten
Attributwert aktualisieren, wenn die Identifikation des
Senders zu einer in der Nutzerdatenbank 105 gespei-
cherten Nutzerkennung zuordenbar ist, über welche
bereits Nachrichten in dem über das öffentliche Kom-
munikationsnetzwerk zugänglichen Speicherbereich
bereitgestellt wurden.

[0068] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 kann
das Bewertungsattribut basierend auf einer Mehrzahl
von Bewertungsanfragen mit unterschiedlichen Sen-
deridentifikationen aktualisieren.

[0069] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 kann
das Bewertungsattribut basierend auf zumindest ei-
nem der folgenden Kriterien aktualisieren: Bewer-
tung eines Konsumenten 110, von dessen Netz-
werkadresse aus die Bewertungsanfrage abgesen-
det wurde, Häufigkeit, mit welcher von der Netz-
werkadresse des Konsumenten 110 Bewertungsan-
fragen abgesendet wurden, Anzahl der Aufrufe mit
der Netzwerkadresse des Konsumenten 110 zu Auf-
rufen der in dem über das öffentliche Kommunika-
tionsnetzwerk zugänglichen Speicherbereich bereit-

gestellten Nachrichten, Anzahl von unterschiedlichen
Netzwerkadressen, von denen aus die in dem über
das öffentliche Kommunikationsnetzwerk zugängli-
chen Speicherbereich bereitgestellten Nachrichten
aufgerufen wurden, Höhe einer in der Bewertungsan-
frage angegebenen Geldspende.

[0070] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 kann
das Bewertungsattribut basierend auf Bewertungs-
anfragen einer Mehrzahl von Konsumenten 110, de-
ren Netzwerkadressen einer vorbestimmten Gruppe
zugeordnet sind, aktualisieren, insbesondere einer
Mehrzahl von Konsumenten, deren Senderidentifika-
tionen zu in der Nutzerdatenbank 105 gespeicherten
Nutzerkennungen zuordenbar sind oder einer Mehr-
zahl von Konsumenten 110, deren Senderidentifika-
tionen nicht zu in der Nutzerdatenbank 105 gespei-
cherten Nutzerkennungen zuordenbar sind.

[0071] Die in dem über das öffentliche Kommunika-
tionsnetzwerk zugänglichen Speicherbereich bereit-
gestellten Nachrichten können mit oder ohne die den
bereitgestellten Nachrichten zugeordnete Nutzerken-
nung abgerufen werden. Die in dem über das öffent-
liche Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Spei-
cherbereich bereitgestellten Nachrichten können zu-
sammen mit dem in der Nutzerdatenbank 105 ge-
speicherten, der Nutzerkennung zugeordneten Be-
wertungsattribut abgerufen werden. Alternativ kön-
nen die bereitgestellten Nachrichten auch ohne das
der Nutzerkennung zugeordnete Bewertungsattribut
abgerufen werden. Dies entspricht dem Fall, in dem
das Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssys-
tem 100 nur Nachrichten einer ausreichenden Quali-
tät bereitstellt, ohne dass das einzelne Bewertungs-
attribut mit den Nachrichten zusammen veröffentlicht
wird.

[0072] Das Gratifikationsmodul 117 kann anspre-
chend auf den Empfang der Bewertungsanfrage ei-
nes Konsumenten 110 eine Kommunikationsverbin-
dung zu einem Bankserver 119 initiieren, um dem Au-
tor der veröffentlichten Nachrichten von dem Konsu-
menten eine Gratifikation, beispielsweise in Form ei-
ner Geldspende zukommen zu lassen.

[0073] Die Authentifizierungsschnittstelle 101 kann
vor dem Speichern der Nutzerkennung in der Nut-
zerdatenbank 105 eine Authentifizierung des Nutzers
102 durchführen.

[0074] Die Nutzerkennung kann beispielsweise ein
Pseudonym und ein Passwort umfassen.

[0075] Das Registrierungsmodul 103 kann bei Über-
einstimmung der Nutzerkennung mit einer in der Nut-
zerdatenbank 105 gespeicherten Nutzerkennung ei-
ne in der Anmeldeanfrage des Nutzers 102 angege-
bene Netzwerkadresse des Nutzers 102 an die Nach-
richtenschnittstelle 109 übergeben, um das Empfan-
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gen von Nachrichten mit der Netzwerkadresse des
Nutzers 102 zu aktivieren.

[0076] Das in Fig. 1 dargestellte Kommunikati-
onssystem kann somit ein System zur elektroni-
schen Informationsveröffentlichung darstellen, um-
fassend ein zugriffsgesichertes Server-Computer-
System, d.h. das Nachrichtenbereitstellungs- und Be-
wertungssystem 100 (auch vertrauenswürdige, an-
onyme Publikationsplattform VAPP oder Plattform
genannt), welches einen Dienst bereitstellt, und über
das Internet oder Intranet mit dem Client-Computer-
System 112 verbunden sein kann, und keinerlei Zu-
griff zulässt, außer über definierte Schnittstellen.

[0077] Die Zugriffssicherheit kann durch unter-
schiedliche Maßnahmen erreicht werden. Einerseits
ist festzulegen, dass das Computersystem 100 durch
entsprechende Firewalls und Gateways geschützt ist.
Ferner ist zu beachten, dass das Betriebssystem ge-
härtet ist und lediglich definierte Ports bereitstellt,
über die eine Kommunikation erfolgen kann. Auch
ist sicherzustellen, dass das Servercomputersystem
100 in einem räumlich gesicherten Bereich abgestellt
ist, so dass ein räumlicher Zugriff nicht möglich ist. In
der Regel handelt es sich um ein bekanntes Compu-
tersystem, auf dem entsprechende Betriebssysteme
laufen, die Dienste im Internet bereitstellen können.

[0078] Als Client wird hier ein Nutzer 102, 110 der
Plattform 100 bezeichnet. Es gibt zwei (oder auch
mehr) Gruppen möglicher Nutzer, zum einen den
Veröffentlichenden 102, zum anderen den Konsu-
menten 110. Der Veröffentlichende 102 stellt Infor-
mationen zur Veröffentlichung auf der Plattform 100
zur Verfügung und wird im Folgenden auch als Con-
tent Provider bezeichnet. Der Konsument 110 ruft die
Informationen von der Plattform 100 ab und wird im
Folgenden auch als Content Consumer bezeichnet.

[0079] Die Kommunikation zwischen Client 102, 110
und Plattform 100 kann beispielsweise über Web-
dienste erfolgen.

[0080] Um dem Konsumenten eine Beurteilungs-
möglichkeit der Werthaltigkeit einer veröffentlichten
Information trotz Anonymität des Veröffentlichenden
zu geben, kann dem Veröffentlichenden ein Vertrau-
ensniveau bzw. eine Bewertungsinformation zuge-
ordnet werden. Das Vertrauensniveau kann mit der
Veröffentlichung dargestellt werden, so dass ein Kon-
sument selbst entscheiden kann, wie viel Vertrauen
er der Information selbst beimisst.

[0081] Damit kann aus der Vertrauenswürdigkeit ei-
ner Reihe von veröffentlichten Informationen die Ver-
trauenswürdigkeit eines Veröffentlichenden bestimmt
werden. Über diese Angabe kann wiederum dem Ver-
öffentlichenden ein Vertrauensmaß zugeordnet wer-
den.

[0082] Im Folgenden werden einzelne beispielhafte
Ausführungsformen der Komponenten des Nachrich-
tenbereitstellungs- und Bewertungssystems 100 nä-
her beschrieben.

[0083] Die Authentifizierungsschnittstelle 101 ist die
Schnittstelle bzw. das Interface, welches ein Nutzer
102 zur Anmeldung oder erstmaligen Registrierung
am System 100 verwenden kann.

[0084] Das Registrierungsmodul 103 bzw. der Re-
gistrierungsdienst ist die Komponente welche die
Nutzerinformationen verwaltet. So kann bei der erst-
maligen Registrierung ein Nutzer die Möglichkeit er-
halten, sich ein Konto auf dem System 100 zu er-
stellen. Hierbei kann er einen Anmeldenamen, einen
nach außen sichtbaren Namen, das Pseudonym und
ein Kennwort festlegen. Diese Informationen müs-
sen keinen Zusammenhang mit seiner realen Iden-
tität haben. Wenn der Nutzer die Angaben entspre-
chend wählt, ist kein Rückschluss auf die reale Iden-
tität möglich. Die Plattform 100 selbst kann damit kei-
ne Informationen über reale Personen unabsichtlich,
absichtlich oder gezwungenermaßen weitergeben.

[0085] Passwortregeln des Systems wie minimale
Länge und Zeichensatz für Passwörter können in
dem Registrierungsmodul 103 geprüft werden. Bei ei-
nem späteren Besuch des Nutzers kann das Regis-
trierungsmodul 103 das Login und die Prüfung des
Passwortes ausführen.

[0086] Optional können auch externe Authentisie-
rungsdienste bzw. Authentifizierungsdienste 121 an-
gebunden werden.

[0087] Es ist möglich, Gruppenkonten z.B. für ei-
ne ganze Redaktion anzulegen und diesen Einzelac-
counts bzw. Einzelkennungen zuzuordnen. Um dem
Missbrauch der Plattform 100 vorzubeugen, der bei-
spielsweise dadurch entstehen kann, dass ein Be-
nutzer Werbung dort platziert, können folgende Op-
tionen durch das Registrierungsmodul 103 bereitge-
stellt werden:
Ein neu angemeldeter Benutzer darf nicht unmittelbar
nach der Registrierung Inhalte zur Veröffentlichung
einreichen, sondern entweder nach einer definierba-
ren Wartezeit, z.B. 3 Monate und nachdem der Be-
nutzer eine bestimmte Anzahl von Bewertungen für
andere Artikel bzw. Nachrichten abgegeben hat, oder
nach einer Einladung eines bestehenden Veröffentli-
chenden mit einem Mindestvertraulichkeitsniveau.

[0088] Die Nutzerdatenbank 105 enthält alle Nutzer-
informationen sowie das aktuelle Vertrauensniveau
eines Nutzers.

[0089] Die Nachrichtenschnittstelle 109 bildet den
zentralen Zugang zum Inhalt der Plattform 100. Der
Content Provider bzw. Veröffentlichende 102 stellt
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über dieses Interface 109 seine Nachrichten im Sys-
tem 100 ein. Das System 100 präsentiert die Nach-
richten, beispielsweise auf einer Webseite. Das Sys-
tem kann dem Leser die Möglichkeit anbieten, nur
Nachrichten zu bestimmten Stichworten oder be-
stimmten Vertrauensstufen anzeigen zu lassen.

[0090] Der Content Consumer (Leser) bzw. Kon-
sument 110 kann die Nachrichten lesen. Die Aus-
wahl der präsentierten Artikel kann über Filter auf
Stichworte (Tags) eingeschränkt werden. Eine soge-
nannte Follower-Funktion kann genutzt werden, mit
der der Leser 110 festlegen kann, immer automa-
tisch über Artikel eines Veröffentlichenden 102 infor-
miert zu werden. Der Content Consumer 110 kann
die Werthaltigkeit einer veröffentlichten Information
anhand des für den Autor 102 angegebenen Ver-
trauensniveaus bewerten. Optional kann der Con-
tent Consumer 110 dem Content Provider 102 einen
Geldbetrag zukommen lassen.

[0091] Das Nachrichtenerfassungsmodul 111 bzw.
der Nachrichtenerfassungsdienst kann die eingehen-
den Meldungen sammeln und Plausibilitätsprüfun-
gen durchführen und die geprüften Meldungen in ei-
ner Datenbank, beispielsweise der Nachrichtenda-
tenbank 107 speichern. Der Veröffentlichende hat die
Möglichkeit, bestimmte Stichworte im Text kenntlich
zu machen, sogenannte Tags.

[0092] In der Nachrichtendatenbank 107 können die
eingestellten Inhalte gespeichert werden.

[0093] Das Nachrichtenbereitstellungsmodul 113
bzw. der Nachrichtenbereitstellungsdienst oder Pu-
blikationsdienst sorgt für die Aufbereitung der Infor-
mationen für den Content Consumer 110. Dazu kann
die Nachricht mit dem Pseudonym und dem Vertrau-
ensniveau des Veröffentlichenden 102 angereichert
werden und dann veröffentlicht werden. Alternativ
kann auch nur die Nachricht mit dem Vertrauensni-
veau des Veröffentlichenden 102 aber ohne Pseud-
onym veröffentlicht werden.

[0094] Das Nachrichtenbewertungsmodul 115 bzw.
der Nachrichtenbewertungsdienst dient der Bewer-
tung der veröffentlichten Nachrichten. Jeder Leser
kann nach dem Lesen einer Information, d.h. für ei-
nen gelesenen Artikel, eine Bewertung abgeben, für
wie vertrauenswürdig er die Information hält. Dabei
kann er beispielsweise zwischen 0 und n Punkten
vergeben und es kann beispielsweise folgendes gel-
ten: Ein anonymer Leser kann n=1 Punkte vergeben;
ein registrierter Leser kann n = 3 (oder eine beliebige
andere Zahl) Punkte vergeben; andere Autoren kön-
nen n Punkte vergeben, wobei n dem eigenen Ver-
trauensniveau entsprechen kann. Diese Punkte kön-
nen dem Autor der Nachricht als Vertrauenspunkte
gutgeschrieben werden.

[0095] Der Nachrichtenbewertungsservice 115 kann
darüber hinaus noch weitere Quellen zur Festlegung
des Vertrauensniveaus ausnutzen, wie im Folgenden
beschrieben: Die Seriosität des Verweisenden bzw.
„Referrers“ (beispielsweise eine Netzwerkadresse ei-
ner Webseite), von dem aus die Nachricht aufgeru-
fen wurde. Hierbei ist gemeint, von welcher Webseite
auf die Information auf der VAPP Plattform 100 ver-
wiesen wird. Erfolgen beispielswiese Verweise von
den Seiten anerkannter Nachrichtendienste auf eine
VAPP Veröffentlichung, kann das als Maß für Ver-
trauenswürdigkeit gewertet werden. Weitere Quellen
können die folgenden sein: Die Häufigkeit des Re-
ferrers, von dem aus die Nachricht aufgerufen wur-
de; die Anzahl der Aufrufe der Nachricht; die Anzahl
unterschiedlicher Nachrichten mit gleichen Tags; die
Höhe eines für eine Nachricht überwiesenen Geldbe-
trags.

[0096] Bewertungen können durch verschiedene
Gruppen vorgenommen werden, beispielsweise von
einer Jury, von registrierten Nutzern oder von anony-
men Nutzern. Der Betreiber des Systems kann eine
Jury einsetzen, die eine Bewertung durchführt. Alter-
nativ können beispielsweise nur Bewertungen von re-
gistrierten Nutzern oder nur Bewertungen von anony-
men Nutzern gewertet werden. Auch diese weiteren
Faktoren können dem Validitätsgrad eines Autors zu-
gerechnet werden.

[0097] Das Gratifikationsmodul 117 bzw. der Gratifi-
kationsdienst kann dazu genutzt werden, einem Au-
tor einen Geldbetrag für seinen Beitrag zukommen
zu lassen. Die Abwicklung kann beispielsweise über
einen externen Dienstleister erfolgen, beispielsweise
einem Bankserver 119 über den eine Überweisung
des Geldbetrags dem Konto des entsprechenden Au-
tors gutgeschrieben wird.

[0098] Das Nachrichtenbereitstellungs- und Bewer-
tungssystem 100 kann auf einem Computer im-
plementiert sein, beispielsweise einem Server. Der
Computer kann ein PC sein, beispielsweise ein PC ei-
nes Computernetzwerks. Der Computer kann als ein
Chip, ein ASIC, ein Mikroprozessor oder ein Signal-
prozessor realisiert sein und in einem Computernetz-
werk angeordnet sein.

[0099] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung
des Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssys-
tem 100 mit Hervorhebung der bei der Registrierung
eines Nutzers aktiven Komponenten.

[0100] Jeder potentielle Veröffentlichende kann sich
an der Plattform 100 anmelden. In einer Ausfüh-
rungsform des Nachrichtenbereitstellungs- und Be-
wertungssystem 100 ist eine Rückverifikation, z.B.
über eine E-mail nicht vorgesehen, um so die Anony-
mität gewährleisten zu können. Bei der Registrierung
kann der potentielle Veröffentlichende ein Pseud-
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onym erhalten. In einer ersten möglichen Ausfüh-
rungsform kann der Veröffentlichende sein Pseud-
onym selbst wählen. In einer zweiten möglichen alter-
nativen Ausführungsform kann das System 100 bzw.
das Registrierungsmodul 103 das Pseudonym zufäl-
lig generieren. Es können Gruppenkennungen, bei-
spielsweise für Organisationen angelegt werden und
diesen können wiederum Einzelkennungen zugeord-
net werden.

[0101] Die einzelnen Schritte, die bei einer Regis-
trierung durch das Registrierungsmodul 103 ablaufen
können, sind in Fig. 2 beispielhaft mit den Schritten 1
bis 5 kenntlich gemacht. In Schritt 1 möchte sich ein
Nutzer 102 registrieren lassen und ruft einen Authen-
tifizierungsdienst auf der Webseite über die Authen-
tifizierungsschnittstelle 101 auf.

[0102] In Schritt 2 leitet die Webseite die Anfrage
an den Registrierungsdienst 103 weiter, der den Dia-
log zur Auswahl eindeutiger Pseudonyme und eines
Passwortes steuert.

[0103] In Schritt 3 werden die Informationen in der
Nutzerdatenbank 105 abgelegt.

[0104] In Schritt 4 erhält der Nutzer 102 eine Rück-
meldung über die erfolgte Registrierung.

[0105] In Schritt 5 können optional externe Authen-
tifizierungsdienste 121 angebunden werden.

[0106] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung
des Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssys-
tem 100 mit Hervorhebung der bei der Bewertung
einer Nachricht durch einen Konsumenten aktiven
Komponenten.

[0107] Ein neu registrierter Veröffentlichender kann
beispielsweise ein Standard-Vertrauensniveau erhal-
ten. Nach der Veröffentlichung einer Information kann
ein Konsument 110 (oder eine Jury oder Redaktion
wie oben zu Fig. 1 beschrieben) die Veröffentlichung
hinsichtlich ihrer Werthaltigkeit beurteilen. Weitere
Kriterien wie oben zu Fig. 1 beschrieben können den
Validitätswert ergänzen. Aus der Summe der gemel-
deten Werthaltigkeiten kann ein neues Vertrauens-
niveau des Veröffentlichenden abgeleitet und in der
Nutzerdatenbank 105 gespeichert werden.

[0108] Die einzelnen Schritte, die bei einer Nachrich-
tenbewertung durch das Nachrichtenbewertungsmo-
dul 115 ablaufen können, sind in Fig. 3 beispielhaft
mit den Schritten 1 bis 4 kenntlich gemacht.

[0109] In Schritt 1 liest eine Konsument 110 eine ver-
öffentlichte Information.

[0110] In Schritt 2 gibt die Webseite dem Konsumen-
ten 110 eine Bewertungsfunktion, die dieser ausfüllt.

[0111] In Schritt 3 wird die erfolgte Bewertung durch
den Konsumenten 110 dem Nachrichtenbewertungs-
dienst 115 zugeführt, der aus den verschiedenen
Nutzermeldungen ein Gesamtvertrauensniveau be-
stimmt bzw. errechnet.

[0112] In Schritt 4 wird das Ergebnis dem Veröffentli-
chenden 102 zugeordnet und in der Nutzerdatenbank
105 gespeichert.

[0113] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung
des Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssys-
tem 100 mit Hervorhebung der bei der Bereitstellung
der zu veröffentlichenden Nachricht in einem öffent-
lich zugänglichen Speicherbereich aktiven Kompo-
nenten.

[0114] Die einzelnen Schritte, die bei einer Nach-
richtenbereitstellung in einem öffentlich zugänglichen
Bereich durch das Nachrichtenbereitstellungsmodul
113 ablaufen können, sind in Fig. 4 beispielhaft mit
den Schritten 1 bis 9 kenntlich gemacht.

[0115] In Schritt 1 meldet sich ein Veröffentlichender
102 mit seinem Pseudonym und Passwort an dem
System 100 an.

[0116] In Schritt 2 werden die Informationen an den
Registrierungsdienst 103 weitergeleitet.

[0117] In Schritt 3 prüft der Registrierungsdienst 103
die Anmeldung anhand von Informationen in der Nut-
zerdatenbank 105.

[0118] In Schritt 4 erhält der Veröffentlichende 102
bei erfolgreicher Prüfung Zugang zur Plattform 100.

[0119] In Schritt 5 erfasst der Veröffentlichende 102
die zu veröffentlichenden Informationen 104 in der
Nachrichtenschnittstelle 109, auch als Benutzerinter-
face für Content bezeichnet.

[0120] In Schritt 6 werden die Informationen in der
Nachrichtendatenbank 107 gespeichert.

[0121] In Schritt 7 reichert der Publikationsdienst
bzw. der Nachrichtenbereitstellungsdienst 113 die
Veröffentlichung um das in der Nutzerdatenbank 105
gespeicherte Vertrauensniveau des Veröffentlichen-
den 102 an.

[0122] In Schritt 8 wird die Information über das über
das Nachrichtenbereitstellungsmodul 113 zur Veröf-
fentlichung bereitgestellt, d.h. in einem öffentlich zu-
gänglichen Bereich abgelegt, beispielsweise einem
Speicherbereich, auf den von extern zugegriffen wer-
den kann.

[0123] In Schritt 9 kann die Information von dem
Konsumenten 110 konsumiert werden.
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[0124] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung
des Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungssys-
tem 100 mit Hervorhebung der beim Abruf und Be-
werten von Nachrichten durch einen Konsumenten
aktiven Komponenten.

[0125] Die einzelnen Schritte, die bei einem Kon-
sumieren und Bewerten von öffentlich bereitgestell-
ten Nachrichten durch das Nachrichtenbewertungs-
modul 115 und optional durch das Gratifikationsmo-
dul 117 ablaufen können, sind in Fig. 5 beispielhaft
mit den Schritten 1 bis 4 kenntlich gemacht.

[0126] In Schritt 1 liest ein Konsument 110 die über
das Nachrichtenbereitstellungsmodul 113 bereitge-
stellten Nachrichten bzw. Informationen.

[0127] In Schritt 2 gibt der Konsument 110 sein
Feedback bzw. seine Bewertung 108 über die bereit-
gestellte Bewertungsfunktion ab.

[0128] In Schritt 3 wird die Information im Nachrich-
tenbewertungsmodul 115 verarbeitet.

[0129] In einem optionalen Schritt 4 kann der Konsu-
ment 110 dem Veröffentlichenden 102 über eine ex-
terne Plattform, beispielsweise einen Bankserver 119
einen Geldbetrag zukommen lassen.

[0130] Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens 600 zur Bereitstellung und Bewertung
von Nachrichten gemäß einer Ausführungsform.

[0131] Das Verfahren 600 weist die folgenden
Schritte auf:
Ein erster Schritt 601 umfasst ein Empfangen 601 ei-
ner Anmeldeanfrage mit einer Nutzerkennung eines
Nutzers, beispielsweise über eine Authentifizierungs-
schnittstelle 101 wie oben zu den Fig. 1 bis Fig. 5
beschrieben.

[0132] Ein zweiter Schritt 602 umfasst ansprechend
auf das Empfangen 603 der Anmeldeanfrage: Prüfen
602 ob die Nutzerkennung mit einer in der Nutzer-
datenbank 105 gespeicherten Nutzerkennung über-
einstimmt und bei Übereinstimmung: Aktivieren ei-
ner Nachrichtenschnittstelle für den Nutzer zum Emp-
fangen von Nachrichten des Nutzers, beispielsweise
über ein Nachrichtenerfassungsmodul 111 wie oben
zu den Fig. 1 bis Fig. 5 beschrieben.

[0133] Ein dritter Schritt 603 umfasst ein Zuordnen
605 der Nutzerkennung zu den von dem Nutzer
über die Nachrichtenschnittstelle 109 empfangenen
Nachrichten und Speichern der Nachrichten mit der
Nutzerkennung in einer Nachrichtendatenbank 107,
beispielsweise über ein Nachrichtenerfassungsmo-
dul 111 wie oben zu den Fig. 1 bis Fig. 5 beschrieben.

[0134] Ein vierter Schritt 604 umfasst ein Bereitstel-
len 604 der in der Nachrichtendatenbank gespeicher-
ten Nachrichten in einem über ein öffentliches Kom-
munikationsnetzwerk zugänglichen Speicherbereich,
beispielsweise über ein Nachrichtenbereitstellungs-
modul 113 wie oben zu den Fig. 1 bis Fig. 5 beschrie-
ben.

[0135] Ein fünfter Schritt 605 umfasst ein Empfan-
gen 605 einer Bewertungsanfrage nach Bewertung
der in dem über das öffentliche Kommunikationsnetz-
werk zugänglichen Speicherbereich bereitgestellten
Nachrichten mit einem Attributwert über ein Kommu-
nikationsnetzwerk, beispielsweise über ein Nachrich-
tenbewertungsmodul 115 wie oben zu den Fig. 1 bis
Fig. 5 beschrieben.

[0136] Ein sechster Schritt 606 umfasst ein Aktua-
lisieren 606 eines der Nutzerkennung der bereitge-
stellten Nachrichten zugeordneten Bewertungsattri-
butes basierend auf dem empfangenen Attributwert
in der Nutzerdatenbank 105, beispielsweise über ein
Nachrichtenbewertungsmodul 115 wie oben zu den
Fig. 1 bis Fig. 5 beschrieben.

[0137] Zwischen dem Bereitstellen 604 der in der
Nachrichtendatenbank gespeicherten Nachrichten
und dem Empfangen 605 der Bewertungsanfrage
kann ein größeres Zeitintervall liegen, beispielsweise
eine Reaktionszeit, mit der ein Konsument eine neu
bereitgestellte Nachricht liest und bewertet.

[0138] Das Verfahren 600 kann ferner die folgenden
Schritte aufweisen:
Empfangen einer Registrierungsanfrage eines Nut-
zers mit einer Nutzerkennung, beispielsweise über
ein Registrierungsmodul 103 oder einen Registrie-
rungsservice wie oben zu den Fig. 1 bis Fig. 5 be-
schrieben.

[0139] Ansprechend auf das Empfangen der Re-
gistrierungsanfrage: Zuweisen einer initialen Bewer-
tungsinformation zu der Nutzerkennung und Spei-
chern der Nutzerkennung zusammen mit der initialen
Bewertungsinformation in der Nutzerdatenbank, bei-
spielsweise über ein Registrierungsmodul 103 oder
einen Registrierungsservice wie oben zu den Fig. 1
bis Fig. 5 beschrieben.

[0140] Ein Aspekt der Erfindung umfasst auch ein
Computerprogrammprodukt, das direkt in den inter-
nen Speicher eines digitalen Computers geladen
werden kann und Softwarecodeabschnitte umfasst,
mit denen das zu Fig. 6 beschriebene Verfahren
600 ausgeführt werden kann, wenn das Produkt auf
einem Computer läuft. Das Computerprogrammpro-
dukt kann auf einem computergeeigneten Medium
gespeichert sein und folgendes umfassen: compu-
terlesbare Programmittel, die einen Computer ver-
anlassen, eine Anmeldeanfrage mit einer Nutzer-
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kennung eines Nutzers zu empfangen 601; anspre-
chend auf das Empfangen 603 der Anmeldeanfra-
ge zu prüfen 602 ob die Nutzerkennung mit einer
in der Nutzerdatenbank 105 gespeicherten Nutzer-
kennung übereinstimmt und bei Übereinstimmung ei-
ne Nachrichtenschnittstelle für den Nutzer zum Emp-
fangen von Nachrichten des Nutzers zu aktivieren;
die Nutzerkennung zu den von dem Nutzer über die
Nachrichtenschnittstelle 109 empfangenen Nachrich-
ten zuzuordnen 603 und die Nachrichten mit der
Nutzerkennung in einer Nachrichtendatenbank 107
zu speichern; die in der Nachrichtendatenbank ge-
speicherten Nachrichten in einem über ein öffentli-
ches Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Spei-
cherbereich bereitzustellen 604; eine Bewertungsan-
frage nach Bewertung der in dem über das öffentliche
Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Speicherbe-
reich bereitgestellten Nachrichten mit einem Attribut-
wert über ein Kommunikationsnetzwerk zu empfan-
gen 605; und ein der Nutzerkennung der bereitge-
stellten Nachrichten zugeordnetes Bewertungsattri-
but basierend auf dem empfangenen Attributwert in
der Nutzerdatenbank 105 zu aktualisieren 606.

[0141] Der Computer kann ein PC sein, beispiels-
weise ein PC eines Computernetzwerks. Der Com-
puter kann als ein Chip, ein ASIC, ein Mikroprozessor
oder ein Signalprozessor realisiert sein und in einem
Computernetzwerk, beispielsweise als Prozessor ei-
nes Computerservers wie in den Fig. 1 bis Fig. 5 be-
schrieben, angeordnet sein.

[0142] Es ist selbstverständlich, dass die Merkmale
der verschiedenen beispielhaft hierin beschriebenen
Ausführungsformen miteinander kombiniert werden
können, außer wenn spezifisch anderweitig angege-
ben. Wie in der Beschreibung und den Zeichnungen
dargestellt müssen einzelne Elemente, die in Verbin-
dung stehend dargestellt wurden, nicht direkt mitein-
ander in Verbindung stehen; Zwischenelemente kön-
nen zwischen den verbundenen Elementen vorgese-
hen sein. Ferner ist es selbstverständlich, dass Aus-
führungsformen der Erfindung in einzelnen Schaltun-
gen, teilweise integrierten Schaltungen oder vollstän-
dig integrierten Schaltungen oder Programmiermit-
teln implementiert sein können. Der Begriff „beispiels-
weise“ ist lediglich als ein Beispiel gemeint und nicht
als das Beste oder Optimale. Es wurden bestimm-
te Ausführungsformen hierin veranschaulicht und be-
schrieben, doch für den Fachmann ist es offensicht-
lich, dass eine Vielzahl von alternativen und/oder
gleichartigen Implementierungen anstelle der gezeig-
ten und beschriebenen Ausführungsformen verwirk-
licht werden können, ohne vom Konzept der vorlie-
genden Erfindung abzuweichen.

Bezugszeichenliste

100 Nachrichtenbereitstellungs- und Bewer-
tungssystem gemäß einer Ausführungs-
form

101 Authentifizierungsschnittstelle
102 Nutzer
103 Registrierungsmodul
104 Nachrichten
105 Nutzerdatenbank
106 in öffentlich zugänglichem Speicherbe-

reich bereitgestellte Nachrichten
107 Nachrichtendatenbank
108 Bewertungsinformation
109 Nachrichtenschnittstelle
110 Konsument
111 Nachrichtenerfassungsmodul
113 Nachrichtenbereitstellungsmodul
114 Nutzerinformationen
115 Nachrichtenbewertungsmodul
117 Gratifikationsmodul
119 Bankserver bzw. Finanzdienstleister Ser-

vicemodul
600 Verfahren zum Bereitstellen und Bewer-

ten von Nachrichten gemäß einer Ausfüh-
rungsform

601 Empfangen einer Anmeldeanfrage
602 Prüfen der Nutzerkennung
603 Zuordnen der Nutzerkennung
604 Bereitstellen der Nachrichten
605 Empfangen einer Bewertungsanfrage
606 Aktualisieren des Bewertungsattributs

Patentansprüche

1.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100), mit
einer Nutzerdatenbank (105) zum Speichern von Nut-
zerinformationen (114);
einer Nachrichtendatenbank (107) zum Speichern
von Nachrichten (104);
einer Nachrichtenschnittstelle (109) zum Empfangen
von Nachrichten (104);
einem Registrierungsmodul (103), das ausgelegt ist,
ansprechend auf einen Empfang einer Anmeldean-
frage mit einer Nutzerkennung eines Nutzers (102)
zu prüfen ob die Nutzerkennung mit einer in der Nut-
zerdatenbank gespeicherten Nutzerkennung über-
einstimmt und bei Übereinstimmung die Nachrichten-
schnittstelle (109) zum Empfangen von Nachrichten
des Nutzers (102) für den Nutzer (102) zu aktivieren;
einem Nachrichtenerfassungsmodul (111), das aus-
gelegt ist, die Nutzerkennung den von dem Nutzer
(102) über die Nachrichtenschnittstelle (109) empfan-
genen Nachrichten (104) zuzuordnen und die Nach-
richten (104) mit der Nutzerkennung in der Nachrich-
tendatenbank (107) zu speichern;
einem Nachrichtenbereitstellungsmodul (113), das
ausgelegt ist, die in der Nachrichtendatenbank (107)
gespeicherten Nachrichten in einem über ein öffent-
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liches Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Spei-
cherbereich bereitzustellen; und
einem Nachrichtenbewertungsmodul (115), das aus-
gelegt ist,
eine Bewertungsanfrage nach Bewertung der in dem
über das öffentliche Kommunikationsnetzwerk zu-
gänglichen Speicherbereich bereitgestellten Nach-
richten mit einem Attributwert über ein Kommunika-
tionsnetzwerk zu empfangen; und das ferner ausge-
legt ist,
ansprechend auf den Empfang der Bewertungsanfra-
ge ein der Nutzerkennung der bereitgestellten Nach-
richten zugeordnetes Bewertungsattribut basierend
auf dem empfangenen Attributwert in der Nutzerda-
tenbank (105) zu aktualisieren.

2.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach Anspruch 1, wobei das Registrie-
rungsmodul (103) ausgelegt ist, ansprechend auf ei-
nen Empfang einer Registrierungsanfrage eines Nut-
zers (102) dem Nutzer eine Nutzerkennung mit ei-
nem initialen Bewertungsattribut zuzuweisen und die
Nutzerkennung zusammen mit dem initialen Bewer-
tungsattribut in der Nutzerdatenbank (105) zu spei-
chern.

3.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach Anspruch 1 oder 2, wobei das
Nachrichtenbewertungsmodul (115) ausgelegt ist,
das Bewertungsattribut basierend auf einer Identifi-
kation eines Senders der Bewertungsanfrage zu ak-
tualisieren.

4.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach Anspruch 3, wobei das Nachrich-
tenbewertungsmodul (115) ausgelegt ist, das Bewer-
tungsattribut basierend auf einem ersten Attributwert
zu aktualisieren, wenn die Identifikation des Senders
zu keiner in der Nutzerdatenbank (105) gespeicher-
ten Nutzerkennung zuordenbar ist.

5.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach Anspruch 3 oder 4, wobei das
Nachrichtenbewertungsmodul (115) ausgelegt ist,
das Bewertungsattribut basierend auf einem zweiten
Attributwert zu aktualisieren, wenn die Identifikation
des Senders zu einer in der Nutzerdatenbank (105)
gespeicherten Nutzerkennung zuordenbar ist.

6.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach einem der Ansprüche 3 bis 5, wo-
bei das Nachrichtenbewertungsmodul (115) ausge-
legt ist, das Bewertungsattribut basierend auf einem
dritten Attributwert zu aktualisieren, wenn die Iden-
tifikation des Senders zu einer in der Nutzerdaten-
bank (105) gespeicherten Nutzerkennung zuorden-
bar ist, über welche bereits Nachrichten in dem über
das öffentliche Kommunikationsnetzwerk zugängli-
chen Speicherbereich bereitgestellt wurden.

7.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei das Nachrichtenbewertungsmodul (115)
ausgelegt ist, das Bewertungsattribut basierend auf
einer Mehrzahl von Bewertungsanfragen mit unter-
schiedlichen Senderidentifikationen zu aktualisieren.

8.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, wobei das Nachrichtenbewertungsmodul
(115) ausgelegt ist, das Bewertungsattribut basierend
auf Bewertungsanfragen einer Mehrzahl von Konsu-
menten (110), deren Netzwerkadressen einer vor-
bestimmten Gruppe zugeordnet sind, zu aktualisie-
ren, insbesondere einer Mehrzahl von Konsumen-
ten, deren Senderidentifikationen zu in der Nutzerda-
tenbank (105) gespeicherten Nutzerkennungen zu-
ordenbar sind oder einer Mehrzahl von Konsumen-
ten (110), deren Senderidentifikationen nicht zu in
der Nutzerdatenbank (105) gespeicherten Nutzer-
kennungen zuordenbar sind.

9.    Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei die in dem über das öffentliche Kommu-
nikationsnetzwerk zugänglichen Speicherbereich be-
reitgestellten Nachrichten ohne die den bereitgestell-
ten Nachrichten zugeordnete Nutzerkennung abruf-
bar sind.

10.   Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei die in dem über das öffentliche Kommu-
nikationsnetzwerk zugänglichen Speicherbereich be-
reitgestellten Nachrichten zusammen mit dem in der
Nutzerdatenbank (105) gespeicherten, der Nutzer-
kennung zugeordneten Bewertungsattribut abrufbar
sind.

11.   Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, mit einem Gratifikationsmodul (117), das ausge-
legt ist, ansprechend auf den Empfang der Bewer-
tungsanfrage eine Kommunikationsverbindung zu ei-
nem Bankserver (119) zu initiieren.

12.   Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach Anspruch 2, mit einer Authentifi-
zierungsschnittstelle (101), die ausgelegt ist, vor dem
Speichern der Nutzerkennung in der Nutzerdaten-
bank (105) eine Authentifizierung des Nutzers (102)
durchzuführen.

13.   Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei die Nutzerkennung ein Pseudonym und
ein Passwort umfasst.

14.   Nachrichtenbereitstellungs- und Bewertungs-
system (100) nach einem der vorstehenden Ansprü-



DE 10 2015 110 366 A1    2016.12.29

15/21

che, wobei das Registrierungsmodul (103) ausgelegt
ist, bei Übereinstimmung der Nutzerkennung mit ei-
ner in der Nutzerdatenbank (105) gespeicherten Nut-
zerkennung eine in der Anmeldeanfrage des Nut-
zers (102) angegebene Netzwerkadresse des Nut-
zers (102) an die Nachrichtenschnittstelle (109) zu
übergeben, um das Empfangen von Nachrichten mit
der Netzwerkadresse des Nutzers (102) zu aktivie-
ren.

15.  Verfahren (600) zum Bereitstellen und Bewer-
ten von Nachrichten, mit folgenden Schritten:
Empfangen (601) einer Anmeldeanfrage mit einer
Nutzerkennung eines Nutzers;
ansprechend auf das Empfangen (601) der Anmelde-
anfrage: Prüfen (602) ob die Nutzerkennung mit einer
in der Nutzerdatenbank (105) gespeicherten Nutzer-
kennung übereinstimmt und bei Übereinstimmung:
Aktivieren einer Nachrichtenschnittstelle für den Nut-
zer zum Empfangen von Nachrichten des Nutzers;
Zuordnen (603) der Nutzerkennung zu den von dem
Nutzer über die Nachrichtenschnittstelle empfange-
nen Nachrichten und Speichern der Nachrichten mit
der Nutzerkennung in einer Nachrichtendatenbank;
Bereitstellen (604) der in der Nachrichtendatenbank
gespeicherten Nachrichten in einem über ein öffent-
liches Kommunikationsnetzwerk zugänglichen Spei-
cherbereich;
Empfangen (605) einer Bewertungsanfrage nach Be-
wertung der in dem über das öffentliche Kommunika-
tionsnetzwerk zugänglichen Speicherbereich bereit-
gestellten Nachrichten mit einem Attributwert über ein
Kommunikationsnetzwerk; und
Aktualisieren (606) eines der Nutzerkennung der
bereitgestellten Nachrichten zugeordneten Bewer-
tungsattributes basierend auf dem empfangenen At-
tributwert in der Nutzerdatenbank (105).

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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